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Neustadt (xix). Nahezu alle Kinder und
Jugendlichen sind heute im Internet unter-
wegs. Aber nur die wenigsten sind sich der
Bedeutungund der Konsequenzen ihres di-
gitalen Handelns bewusst. Im Kursus
„Internet, aber sicher“ im SOS-Kinderdorf-
Zentrum, Friedrich-Ebert-Straße 101, erfah-
ren Kinder und Jugendliche ab neun Jah-
ren am Dienstag, 12. Mai, von 16.30 bis
18.30 Uhr, wie sie sich sicher durchs Netz
bewegen können und wo potenzielle Ge-
fahren lauern. Die Teilnahme kostet zwei
Euro. Anmeldungen unter Telefon
5971230.

Alte Neustadt (xix). Mütterbilder unter-
schiedlicher Art in internationaler Literatur
sindThemader nächsten Lesungdes Litera-
rischen Quartiers (LitQ): Am Sonntag, 10.
Mai, um 17 Uhr imGästehaus der Universi-
tät, Auf dem Teerhof 58. Es werden unter
anderem Texte von Elif Shafaak, Elias Ca-
netti, Amos Oz, Mario Vargas Llosa, Albert
Camus, Meir Shalev, Elfriede Jelinek, Else
Lasker-Schüler vorgetragen. Dem überlie-
ferten Mutterbild der immer liebevollen,
verlässlichen und fürsorglichen Mutter
wird dabei eher nicht entsprochen.Der Ein-
tritt ist frei.

Neustadt (riri). Unter dem Motto „Into-
Nation kann mehr!“ gibt der Chor der
Hochschule Bremen unter der Leitung von
Julio Fernández und Mikolaj Kampa am
Montag, 11. Mai, um 19 Uhr ein öffentli-
ches Konzert in der Bibliothek im M-Ge-
bäude (Altbau), Neustadtswall 30. Neben
klassischen Werken gibt es auch Schlager
der Flying Pickets oder der Comedian Har-
monists zu hören. Der Eintritt ist frei.

SOS-KINDERDORF-ZENTRUM

Sicher im Internet unterwegs

VON NIKOLAI FRITZSCHE

Neustadt.Was da von der Decke herunter-
hängt, ist ein Kronleuchter, aber irgendet-
was an ihm ist ungewöhnlich. Auf den zwei-
ten Blick wird klar, was: Die durchsichti-
gen Röhrchen, aus denen der Leuchter be-
steht, sind Reagenzgläser. Wie kommtman
denn auf so eine Idee?
Stefanie Neumann arbeitet gerade an

einem Projekt für ein Forschungsinstitut in
Bremerhaven. „Die haben mir kistenweise
gebrauchte Petrischalen,Metallhülsen und
eben Reagenzgläser geliefert.“ Das Institut
will die Aufenthaltsräume für seine Mit-
arbeiter neu gestalten und hat die 36-Jäh-
rige damit beauftragt, einModell zu bauen.
Die Gestaltung soll die Arbeit des Instituts
widerspiegeln und deshalb Forschungsma-
terial einbeziehen.
Am 9. Mai, wenn Künstler und Kunst-

handwerker in der Neustadt ihre Ateliers
und Werkstätten öffnen, ist Stefanie Neu-
mann zum ersten Mal dabei. Seit Februar
arbeitet sie in den Räumen in der Nähe der
Neustadtswallanlagen, die sie selbst als
Atelierwerkstatt bezeichnet. Atelier und zu-
gleich Ausstellungsfläche ist der große
Raum, der zur Straße hin zeigt. Prototypen
wie der Kronleuchter aus Reagenzgläsern
oder eine Sitzecke aus Euro-Paletten hän-
gen von der Decke oder stehen in einem
der Schaufenster. Das andere Schaufenster
füllen Zeichnungen der Künstlerin Maike
Harich, mit der Stefanie Neumann sich das
Atelier teilt. „An dem Schreibtisch da hin-
ten entstehen die Entwürfe amComputer“,
sagt Stefanie Neumann.
DieWerkstatt befindet sichweiter hinten

im Gebäude. Sägen und Bohrmaschinen
stehen zwischen Holzbrettern, Latten und
anderem Werkmaterial, es riecht nach Sä-
gemehl und Leim.Hier baut die Designerin
Prototypen. „Wenn von einem Entwurf
eine größere Stückzahl hergestellt werden
soll, beauftrage ich eine externe Schreine-
rei.“
Dazwischen liegen eine gemütliche Kü-

che und ein Büro, in das verschiedeneKrea-
tive sich eingemietet haben, die nicht nur
zu Hause arbeiten wollen. „Der Austausch
tut allen gut, so schmort man nicht allein im
eigenen kreativen Saft“, findet Stefanie
Neumann. Gemeinsam werden alle, die
dort arbeiten, bei den „Offenen Ateliers“
Besucher durch die Räume führen. „Mit-
tags machen wir hier Suppenküche, am
Nachmittag gibt es Livemusik“, sagt Stefa-
nie Neumann.
Sie freut sich darauf, Besuchern zu zei-

gen, wo und wie sie arbeitet. Nach einer
Lehre als Holzbildhauerin und einem De-
sign-Studium an der Bremer Hochschule
für Künste hat sie sich auf Interior Design
spezialisiert, also dieGestaltung von Innen-
räumen. Dabei arbeitet sie bevorzugt mit
gebrauchten Materialien, denn alte Dinge
haben es der gebürtigen Rheinland-Pfälze-
rin angetan. „Ich verbringe viel Zeit auf
Flohmärkten“, erzählt sie. „Es werden so
viele Dinge weggeworfen, in deren Ferti-
gung viel Liebe gesteckt wurde. Ich versu-
che, diese Dinge zu retten und ihnen einen
neuen Platz zu geben.“
Vom Flohmarkt kehrt die Designerin oft

mit alten Suppenschüsseln undhandbemal-
ten Teekannen heim. In ihrer Werkstatt
bohrt sie Löcher für die Kabel ins Porzellan
und verwandelt dasGeschirr in Lampen. Ei-
nige Exemplare sind ebenfalls im Atelier
zu sehen.
Upcycling lautet die Bezeichnung dafür,

ausGegenständen, die für ihren ursprüngli-
chen Zweck ausgedient haben, etwas
Neues zu machen. Upcycling ist auch das,
was StefanieNeumann bei ihrem aktuellen
Projekt tut, denn die Petrischalen und Rea-
genzgläser sind von den Forschern benutzt
und dann ausgesondert worden.
Wie ausAltemNeueswird, können Besu-

cher am Sonnabend, 9. Mai, zwischen 11
und 19 Uhr in der Neustadtscontrescarpe
44a sehen. An fast 40 weiteren Stationen
gewähren Künstler und Kunsthandwerker
in der Neustadt zur gleichen Zeit ebenfalls
Einblicke in ihre Arbeit: Fotokunst, Male-
rei, Bildhauerei, Buchbinderei, Textil-, Ke-
ramik-, Glas-, Schmuck-, Grafik- und Pro-
duktdesign sind dabei.
Der Tag der offenen Ateliers bietet die

Gelegenheit zu einer abwechslungsrei-
chen Entdeckungstour durch die Neustadt,
ob zu Fuß oder mit dem Rad.

Unter www.offene-ateliers-bremen-neustadt.de
sind ein Stadtplan mit allen Stationen sowie
Beschreibungen der Ateliers zu finden.

Huchting (spa). Das deutsche Ärzte-Ehe-
paarMartina und Klaus-Dieter John hat für
Tausende von Berglandindianer in Peru
mit einemMissionskrankenhaus einemedi-
zinische Versorgung aufgebaut, die inzwi-
schen dem europäischen Standard ent-
spricht. John ist am Sonnabend, 9. Mai, zu
Gast in der St.-Matthäus-Gemeinde, Her-
mannsburg 32. Er berichtet über seine
Arbeit undwie er Krankenhaus und Schule
in dem peruanischen Andendorf Diospi
Suyana aufgebaut hat. Der Vortrag wird di-
gital präsentiert und beginnt um 18 Uhr.
Mehr unter www.diospi-suyana.de.

VON REINER HAASE

Huchting. Die Lehmbauwerkstatt des Kul-
turladens Huchting im Übergangswohn-
heimWardammbraucht Platz für neue Pro-
jekte. Der Beirat Huchting hat den Hilferuf
erhört und bewilligt einen Zuschuss von
gut 2600 Euro fürs Wegräumen einiger Ob-
jekte und Aufbewahren wirklich gelunge-
ner Arbeiten. Das Geld wird dem Topf Glo-
balmittel entnommen, der demStadtteilbei-
rat zur Förderung besonderer Projekte zur
Verfügung steht.
Die Lehmbauwerkstatt wurde in der

Beiratssitzung imOrtsamt als Vorbild für in-
tegrative Arbeit bezeichnet. Kinder, Ju-
gendliche undErwachsene allerHerkunfts-
kulturen arbeiten kreativ mit dem traditio-
nellen Baustoff Lehm; Schulkinder aus
dem Stadtteil sind mit der gleichen Be-
geisterung dabei wie gerade im Über-
gangswohnheim angekommene Männer,
die den Umgang mit Lehm gut beherr-
schen. Das gemeinsame Tun überwinde
Barrieren, hieß es in der Beiratssitzung.
Platz wird in der Lehmwerkstatt dringend
benötigt: Es sind neue Projekte geplant,
und die Anlieferung von 24 Tonnen Lehm
ist avisiert.
Die Werkstatt ist bis zum 10. Juni mon-

tags, dienstags und donnerstags von 10
Uhr bis 13 Uhr geöffnet. Während der Som-
merferien vom 23. Juli bis zum 2. Septem-
ber gibt es dienstags von 11 Uhr bis 16 Uhr
eine begleitete Gruppe und donnerstags
von 11 Uhr bis 16 Uhr eine offene Gruppe.
DieArbeitsergebnisse sollen in der zweiten
Septemberwoche präsentiert werden. An-
meldungen nimmt der Kulturladen unter
Telefon 570293 an oder per E-Mail an in-
fo@kulturladen-huchting.de.
Nach Fehlschüssen der jugendlichen Bo-

genschützen im Schützenverein Huchting
müssen sie künftig nicht mehr lange nach
den Pfeilen suchen, und die Sicherheit
beimÜbungsschießenwird erhöht. DerBei-
rat Huchting hat dem Verein einen Zu-
schuss in Höhe von 500 Euro aus den Glo-
balmitteln bewilligt. Außerdem erhält der
Verein laut einstimmigem Beschluss des
Beirats 1000 Euro für die Sanierung der
Schützenhalle.
Zu den Zuschussempfängern zählt auch

der Förderverein des Hallenbads Huch-
ting; er will Tische und Stühle für den Ein-
gangsbereich anschaffen und erhält 800
Euro. 400 Euro gehen an die Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeinde, die eine Gruppe Ju-
gendlicher aus der Roland-zu-Bremen-
Oberschule bei einem mehrtägigen Segel-

törn auf dem Weg „von der Memme zum
Mann“ begleitenwill. Gut 1000 Euro erhält
der TuS Huchting für die Reparatur von
Handballtoren.
Das Quartiersbildungszentrum Robins-

balje kann mit knapp 700 Euro vom Beirat
spezielle Matten für die Babymassage und
für Mutter-Kind-Gruppen anschaffen. Mit
ganz traditionellen Spielgeräten wie Hula-
Hoop, Stelzen und Springseilenwill die Ro-
land-zu-Bremen-Oberschule Jugendliche
in Bewegung bringen; dafür gibt es fast
1100 Euro Zuschuss. Der Schulverein Grol-
land kann mit knapp 2000 Euro Zuschuss
neue Streichinstrumente anschaffen, der
Schulverein Robinsbalje die Schulhofge-
staltungmit 1800Euro derGlobalmittel fort-
setzen.
Die Junior-Wahl an Bremer Schulen un-

terstützt der Beirat mit 1300 Euro. VomBei-
rat selbst initiiert ist das Aufstellen einer
Bank-Tisch-Kombination im Sodenmatt-
park. Aus Globalmittel kommen 500 Euro;
den Löwenanteil von 5300 Euro überneh-
men die Gewoba und die Initiative Woh-
nen in Nachbarschaften.
Zumindest vorläufig abgelehnt wurde

der Antrag der St.-Matthäus-Gemeinde,
für zwei neueGokarts für dasHaus der Kin-
der knapp 600 Euro Zuschuss zu gewäh-

ren. Mehrere Beiratsmitglieder bemängel-
ten die eingeschränkten Öffnungszeiten
für Kinder aus dem Stadtteil.
Katharina Batrakow (SPD) wies außer-

dem darauf hin, dass der Beirat eine
Reserve zurückhalten will für Anschaff-
ungen nach der Eröffnung des zweiten
Flüchtlingsheims im Stadtteil. Es soll, wie
berichtet, an der Huchtinger Heerstraße
entstehen. Auf knapp 1100 Euro Zuschuss
kann die Medienwerkstatt Huchting hof-
fen. Sie soll ihren Antrag zur Förderung
von sechs Initiativen – den Freizeitkünst-
lern, der Aktion Kultur und Freizeit
(AKuF), der Volkshochschule, einer kroati-
schen und einer nigerianischen Kulturin-
itiative und der Medienwerkstatt selbst
zwecksGenehmigung imMai neu formulie-
ren.
Nach Huchting und Grolland fließen in

diesem Jahr laut Ortsamtsleiter Uwe Mar-
tin gut 52800 Euro Globalmittel, ein paar
Euro mehr als im Vorjahr. 10000 Euro sind
schon vorab für den Jugendbeirat reser-
viert worden, weitere 3500 Euro für die
Wahl eines neuen Jugendbeirats im
Herbst. Vom Rest hat der Beirat jetzt in
etwa die Hälfte ausgegeben; über die ver-
bleibenden Mittel soll der neue Beirat ent-
scheiden.

Obervieland (spa). Es ist die Vielfalt des
Stadtteils, die sich am Sonnabend, 9. Mai,
14 bis 18 Uhr, bei der 16. Obervielander
Vielfalt auf dem Gelände der Kinder- und
Jugendfarm an der Ohserstraße präsen-
tiert. Gekrönt wird die Stadtteilmesse mit
Zirkusvorstellungen.
Über 40 Einrichtungen aus Obervieland

nehmen an der Veranstaltung teil. Dar-
unter sind das Bürgerhaus ebenso wie Kir-
chengemeinden und Familienzentren, Se-
nioreneinrichtungen und Schulen, AWO-
Funpark und Anwohnerverein Arsten Süd-
west. Parallel läuft das Zirkusprogramm
mitHobby-Artisten aus verschiedenenVer-
einen: TuS Komet Arsten, ATSV Haben-
hausen, Jumping Fitness, Bürger- und Ge-
meinschaftshaus Obervieland, Radsport-
verein Solidarität Arsten, Theatergruppe
am Sonnenplatz und die Kinder- und Ju-
gendfarm sorgen für Unterhaltung. Zusätz-
lich machen Jugendliche aus dem Stadtteil
Musik und Sportsfreunde können sich in
Fußball, Tischtennis und Trampolinsprin-
gen üben.
Für Butterkuchen und vegetarische

Pizza aus dem Steinbackofen, für Würst-
chen und Getränke sorgt die Kinder- und
Jugendfarm. Der Eintritt zur Obervielan-
der Vielfalt ist frei. Es gibt keine Besucher-
parkplätze.

Huchting (xix).Welcher Bedarf an Engage-
ment für Flüchtlinge besteht? Wo wird
Unterstützung benötigt? Und wie könnte
die konkret aussehen? Über diese und an-
dere Fragen zum Thema „Ehrenamt und
Flüchtlinge in Huchting“ informiert das
Interkulturelle Netzwerk Huchting interes-
sierte Bürgerinnen undBürger amDonners-
tag, 7. Mai, um 18 Uhr im Kulturladen im
Bürger- und Sozialzentrum Huchting,
Amersfoorter Straße 8, PavillonG.Als Refe-
rentin wird Barbara Schneider vom Verein
Zuflucht an diesem Abend anwesend sein.

Kulturladen bekommt 24 Tonnen Lehm geliefert
Beirat Huchting vergibt Globalmittel für zahlreiche Projekte / 52800 Euro stehen zur Verfügung

LITERARISCHES QUARTIER

Ein anderes Mutterbild zeigen

Alte Neustadt (xik). Ein Plakat gestalten
Kinder in einem Workshop der GAK – Ge-
sellschaft für aktuelle Kunst, Teerhof 21,
amDienstag, 26. Mai, von 11 bis 14 Uhr. In-
haltlich geht es um die Frage, ob die Welt
der Videospiel-Turniere fairer ist als die
reale Welt, weil Eigenschaften wie Ge-
schlecht, Herkunft, Aussehen, Sprache
oder körperliche Fitness bedeutungslos
sind. Die Teilnahme kostet 15 Euro. Anmel-
dung bis zum 20. Mai telefonisch unter der
Nummer 500897 oder an die E-Mail-
Adresse office@gak-bremen.de.

Wie aus Altem Neues entsteht
Fast 40 Stationen bei den „Offenen Ateliers Neustadt“ am Sonnabend

Designerin Stefanie Neumann ist zum ersten Mal bei den „offenen Ateliers“ in der Neustadt dabei
und präsentiert alte Gegenstände, die sie aufpeppt. FOTOS: WALTER GERBRACHT

Neustadt (xix). Die Möglichkeit, vielfältige
vegane Gerichte kochen zu lernen und di-
verse Tipps und Hinweise zur veganen Er-
nährungsumstellung bietet das Bremer Bil-
dungswerk des DHB – Netzwerk Haushalt
in einem Kochkurs. „Vegan kochen“ ler-
nen Interessiert am Sonnabend, 9.Mai, von
17 bis 20 Uhr in der Küche des Bildungs-
werks des DHB, Am Neuen Markt 14. Die
Teilnahme kostet 21 Euro, 18 Euro für swb-
Kunden. Anmeldungen für den Kurs mit
der Nummer BIWE 33-115 beim Bildungs-
werk des DHB unter Telefon 506564. Infor-
mationen gibt es auch unter www.dhb-bre-
men.de im Internet.

Huchting (xix).DieMitglieder des Jugend-
beirats Huchting treffen sich zur öffentli-
chen Sitzung am Donnerstag, 7. Mai, ab 18
Uhr im Sitzungszimmer des Ortsamtes
Huchting, Franz-Löbert-Platz 1. In der Sit-
zung geht es darum, bereits geplanten Pro-
jekte weiter voranzubringen. Die Arbeits-
gemeinschaften werden einen Zwischen-
stand vorstellen. Besprochen wird, wie der
Jugendbeirat für das Projekt „Ideen im
Kopf? 2015“ in Schulen undFreizeiteinrich-
tungen werben kann und wie Aufgaben
verteilt werden. Zudem berichtet Jugend-
beiratssprecherin Danielle Cikryt von den
Filmaufnahmen über den Jugendbeirat.

Obervieland (xos). Der Senator für Um-
welt, Bau undVerkehr teiltmit, dass die Pla-
nungsunterlagen zum Neubau der A281
zwischenNeuenlander Ring undKattentur-
mer Heerstraße bis Donnerstag, 4. Juni, öf-
fentlich ausliegen.
Im Ortsamt Obervieland, Gorsemann-

straße 26, können die Pläne von montags
bis donnerstags zwischen 9 und 15 Uhr und
freitags von 9bis 13.30Uhr eingesehenwer-
den. Im Ortsamt Neustadt/Woltmershau-
sen, Neustadtscontrescarpe 44, ebenfalls
von montags bis donnerstags zwischen 9
und 15Uhr und freitags von 9 bis 12Uhr. Im
Internet stehen die Pläne unter der Rubrik
Verkehr auf www.bauumwelt.bremen.de.
Vom Bauvorhaben betroffene Bürger

können bis spätestens zwei Wochen nach
Ablauf der Auslegungsfrist, bis Donners-
tag, 18. Juni, beim Senator für Umwelt, Bau
und Verkehr oder bei einem der Ortsämter
Einwendungen gegen den Plan schriftlich
oder zur Niederschrift einreichen.

ST.-MATTHÄUS-GEMEINDE

Missionsarzt spricht über Peru

Wer hat schon einen Kronleuchter aus Reagenz-
gläsern?

Stadtteilmesse
mit Zirkusflair

Obervielander Vielfalt am Sonnabend

INTERKULTURELLES NETZWERK

Engagement für Flüchtlinge

HOCHSCHULE BREMEN

Chor „IntoNation“ singt

Kinder-Workshop der
GAK nachPfingsten

DHB-BILDUNGSWERK

Es wird vegan gekocht

JUGENDBEIRAT HUCHTING

Projekte weiter voranbringen

Planfeststellung
für A281 beantragt

Unterlagen liegen bis 4. Juni aus

NACHRICHTEN IN KÜRZE


